mertelläbriger Ubenuementäpreis 

m Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Naum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sar. 


Mittagblat 


Sonnabend den 21. Auguſt 


1858. 


— 


Expebttten: prrreumr 
Außerdem übernehmen alle Post Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, wehe en fünf 
Tagen zweimal) Sonntag und Montag einma“ 
erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 20. Auguſt. Der Kaiſer iſt in Rennes anges 
kommen. 

London, 20. Auguft, Mittags. Die telegraphiſche Kom⸗ 
munikation zwiſchen New⸗York und Newfoundland iſt augen: 
blicklich nicht in Ordnung. Der Präſident Buchanan hat 
am 15. d. M. an den Direktor Field ein das Gelingen des 
Unternehmens beglückwünſchendes Telegramm geſandt, in 
welchem die Hoffnung ausgedrückt wird, daß die telegraphiſche 
Verbindung den ewigen Frieden und die ſtete Freundſchaft 
zwiſchen beiden Nationen befördern möge. Der Präſident 
bemerkt in dem Telegramm, daß ihm die Botſchaft der Kö⸗ 
nigin von England noch nicht zugegangen ſei. 

Geſtern hat der türkiſche Gefandte dem Grafen Derby 
einen Beſuch abgeſtattet. Die heutige „Times“ drückt in 
einem Leitartikel aus, es ſcheine ihr, als ſei das Bombarde⸗ 


& ae c 
; 1 ier —. ilber⸗Anleihe 93. eſterreich. 
Staats ⸗Shendahn- Atte 64g org bardiſche Eifenbabn⸗ Aten 589. Franz 


ondon, 20. Auguſt Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. 
Conjols 96%, — Spanier 28. Mexikaner 21%. Sardinier 90%, 
pre Ruſſen 114, 4 proz. Ruſſen 100%. 
üb r „Northern light“ iſt geitern Abend in Southampton eingetroffen; er 
erbringt 62,000 Dollars an Contanten und Nachrichten bis zum 7. d. Ms. 
8. In Newpork war der Cours auf London 109% bis 109%. Weizen und 
aumwolle waren unverändert. 
Nachmittags 41 Uhr. Neue Looſe 102, 


pCt. Span 


Wien, 20. Auguſt, 

Silber⸗Anleihe —. 5pCt. Metalliques 82%. 4 pCt. Metalliques 72%. 
Vanf⸗Attien 960 BankInt.Scheine — Nordbahn 165%. 854er Looſe 
09%, National⸗Anlehen 83%. Staats ⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 259%. „Kredit⸗ 
Aktien 236%. London 10, 11. Hamburg 76. Paris 121%. Gold 6. 
Silber 3%. Gliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 97. Theiß⸗Bahn —. 
Wen art a. M., 20. 2 ec Fin Oeſterr. Kredit⸗ 

i angs niedriger; Fonds angenehmer und höher.. 5 
Lone e. Lidwigehaſen Berbacher 145%. Wiener Wechſel 115%. 


Darmſtädter Zettelbank 226, 5pCt. Metalliques 
9. 4% pCt. Metalliques 69%. 8 1854er. Looſe 106. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗An 80. Oeſterreich.⸗ Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 299. Oeſterr. 
Banl-Antbeile 1101. Oeſterreich. Credit⸗Altien 2267 Oeſterr. Cliſabet⸗ 
bahn 1964. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 58%. 
eg, 20. Auguſt, Nachmittags 24 Uhr. Schwaches Geſchaft, 
Schluß ⸗Fourfe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 608. 
National Anleihe 817. Oeſterr. Credit⸗Attien 128%. Vereinsbank 98 


Norddeutsche Bank 89 =; 
[Der Getreidemarkt! verharrt in Unthätig⸗ 


„Hamburg, 20, Auguſt s 
leit Kohl was das Gesche in loco, als auch nach auswärts betrifft. Oel 
7000 Ballen Umſatz. — 


pro Oktober 29 Kaffee feit, aber ruhi 

a 9. ger. 

„Liverpool, 20, Augut. (Baumwolle. nn 

Preife % billiger . Freitage. Wochenumſat 37,330 Ballen. 


— — 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 20. Wrgnſ. Noe Der heutige „Moniteur“ meldet, daß die 
Bevollmächtigten geſtern die Konvention in Betreff der Donaufürſtenthümer 
unterzeichnet haben. Die Auswechſelung der Ratifikationen ſoll ſpäteſtens in⸗ 
nerhalb 5 Wochen ſtatthaben. Der Text der Konvention ſoll vor der Ratifika⸗ 
tion nicht veröffentlicht werden. 
arfeille, 18. Auguſt. Die Poſt aus Indien iſt geſtern Abend hier an⸗ 
gekommen. Nachrichten m. fie nicht, indem die Kriegsoperationen wegen 
der Jahreszeit und der Unzulänglichkeit der engliſchen Truppen unterbleiben. 
Die Rebellen verbreiten ſich überall im Süden und richten große Verwüſtungen 
an. Die Provinz Behar iſt in vollem 1 275. In Oude organiſiren ſich die 
sms Der Oberfeldherr Campbell ift noch immer zu Allahabad bei dem 
era Asouverneur Canning. Die Sterblichkeit iſt ungeheuer, Krankenpflege 
und ärztlicher Dienſt find gar nicht vorhanden. Die Truppen klagen laut. 
Zahlreiche 1 — verlaſſen täglich den Dienſt. 
2 ten ombay vom 19. Juli melden, daß Sahib ſich nach 


Darmit, Bank⸗Aktien 240. 


„ 
Nipal zurückgezogen habe. Das Königreſch Caſchemire iſt aufgeregt. Das 
Pendſchab ift rubig, dennoch hat man vajelbft ae dada genie menter aufs 
löfen müſſen. Dann haben zwei Hinrichtungen von Sepoys ſtattgefunden. Man 
meldet, der König von Bokhara habe Kogan überfallen wollen, doch Rußland 
habe ihn daran verhindert, indem es verſprochen habe, dieſes Volk zu unterſtützen. 


reuß e n. 

Berlin, 20. Auguſt. (Amtliches. Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem hamburgiſchen Lootſen⸗Kommandeur 
Abendroth zu Cuxhaven, dem Lehrer und Hausvater des Korn⸗ 
meſſer'ſchen Waiſenhauſes zu Berlin, Kandidaten der Theologie Anton, 
und dem Hypotheken⸗Bewahrer König zu Prüm den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; fo wie dem Kämmerei⸗Boten Siebert zu Elbing 
das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Premier⸗Lieutenant a. D. 
Conſtantin v. d. Marwitz hierſelbſt die Kammerherrn⸗Würde zu 
verleihen. 

Der Notar Wilhelm Michael Klein zu Ründeroth iſt vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. ab in den Friedensgerichts⸗Bezirk Königswinter, im Land: 
gerichts⸗Bezirk Bonn, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Obercaſſel, 
verſetzt worden. — Die Berufung des Lehrers Ernſt Kelſch zum 

Elementar⸗Lehrer an der Raths⸗ und Friedrichs⸗Schule in Küſtrin iſt 
genehmigt worden. 


Dem Vernehmen nach werden Ihre Majeſtäten der König 
und die Königin am 31. d. Mts. von Tegernſee hierher 
zurückkehren. (St.⸗Anz.) 


Berlin, 20. Auguſt. Ihre Majſeſtät die Königin von Eng 
land und Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Gemahl wiederholten 
geſtern in Begleitung Ihrer königlichen Hoheiten des Prinzen und 
der Frau Prinzeſſin von Preußen und des Prinzen Friedrich 
Wilhelm den Beſuch von Sansſouck, wohin Allerhöchſt⸗ und Hoͤchſt⸗ 
dieſelben Abends 6 Uhr vom Schloſſe Babelsberg ſich begaben. Die 
Königin Victoria, die Frau Prinzeſſin von Preußen und der Prinz 
Friedrich Wilhelm hatten den einen Wagen eingenommen, Ihre koͤnig⸗ 
lichen Hoheiten der Prinz von Preußen und der Prinz⸗ Gemahl ſaßen 
im zweiten. Die ollerhöchſten und höoͤchſten Herrſchaften begaben ſich 
zunächſt in das Schloß Sansſouci, nahmen dort ſaͤmmtliche Räume in 
Augenſchein, und Ihre Majſeſtät die Königin Victoria zeigte das wärmſte 
Intereſſe für die im urſprünglichen Zuſtande erhaltenen Zimmer Frie⸗ 
drichs des Großen, insbeſondere aber für die von JJ. MM. dem 
Könige und der Königin bewohnten Gemächer. Allerhöͤchſtdieſelbe ſprach 
mit tiefer Rührung wiederholt das Bedauern aus, Ihre Majeſtäten 
den König und die Königin darin nicht begrüßen zu konnen, ließ ſich 
die Lieblingsplätze Ihrer Majeſtät der Königin zeigen, trat aus jedem 
Zimmer auf die im ſchönſten Blüthenſchmucke prangende erſte Terraſſe, 
und bewunderte das dort ſich ausbreitende Panorama, deſſen Vorder⸗ 
grund durch die Gewäſſer der Fontainen noch mehr belebt wurde. — 
Darauf gingen die allerhöchſten und hoͤchſten Herrſchaften die Terraſſe 
hinab, und um das Marmorbaſſin der großen Fontaine, verweilten dort 
einige Zeit, und begaben ſich durch die in ehrerbietiger Entfernung ſich 
haltende Menge in die neuen Kammern, in welchen ſie beſonders dem 
Jaspisſaale eine größere Aufmerkſamkeit ſchenkten. Aus den neuen 
Kammern tretend, führte Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen 
Ihre Majeftät die Königin von England zum Wagen, die allerhoͤchſten 
und hoͤchſten Herrſchaften fuhren zum Paradiesgarten, gingen durch 
denſelben zu der neuen großartigen Schöpfung Sr. Majeftät des Koͤ⸗ 
nigs, dem neuen Orangeriehauſe auf den bornſtädter Höhen, und ver: 
fügten ſich von da durch den Park von Sansſouci und den Marly⸗ 
garten, an der Friedenskirche vorüber, nach dem Schloſſe Babelsberg 
zurück. Um 8 Uhr fand daſelbſt das Diner ſtatt, zu welchem auch 
Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Prinziſſin Karl, Prinz und 
Prinzeſſin Friedrich und Prinzeſſin Marie der Niederlade, der Graf 
von Flandern, Prinz Friedrich Karl, ferner die Prinzen Leopold 
von Hohenzollern und Julius von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Glücksburg erſchienen. Bei der hierauf folgenden Abendunterhaltung 
führten die Muſik⸗ Chöre der Garde-Ulanen und Garde⸗Huſaren 
mehrere Muſikſtücke auf. Außer dem Gefolge Ihrer Majeſtät der Kö⸗ 
nigin, fo wie der durchlauchtigſten Prinzen und Prinzeſſinnen, hatteu 
die folgenden Perſonen Einladungen erhalten: Fürſt Wilhelm von Lo⸗ 
wenſtein⸗Wertheim, Fürſt Pückler⸗Muskau, General Graf Oriolla, Kitt: 
meiſter Graf Groben, Chef⸗Präſident Bötticher, Ober⸗Präſident von 
Auerswald. 


— Heute Vormittag um 11 Uhr kamen Ihre Majeſtät die Köni⸗ 
gin von England, Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Frau Prin⸗ 
zeſſin von Preußen, der Prinz⸗Gemahl von England, der Prinz und die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, die Frau Prinzeſſin Karl, der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande mit der Prinzeſſin 
Marie, und andere fürſtl. Herrſchaften mit zahlreichem Gefolge mittelſt 
Extrazuges von Potsdam nach Berlin und wurden auf dem Bahnhofe 
von dem Kommandanten von Berlin, General-Major v. Alvensleben, 
dem Bürgermeiſter Naunyn und dem Polizei « Präfidenten v. Zedlitz 
empfangen. Ihre Majeftät die Königin Victoria nahm die Begrüßung 
des Bürgermeiſters der Stadt Berlin in huldvollſter Weiſe entgegen. 
Die hohen Herrſchaften beſtiegen darauf die königlichen Hof⸗Equipagen 
und nahmen ihren Weg durch das Brandenburgerthor nach den fü: 
niglichen Museen, welche Ihre Majeſtät die Königin und die hohe Be⸗ 
gleitung, empfangen und geleitet von dem General⸗Direktor v. Olfers 
und dem Direktor Waagen, beſichtigten. Hierauf fuhren Allerhöchft: 
und Höchſidieſelben ins Schloß, wo das Deſeuner eingenommen wurde. 
Später begeben ſich Ihre Maſeſtät die Königin und Ihre königlichen 
Hoheiten nach Charlottenburg, um das dortige Schloß und das Mau- 
foleum in Augenſchein zu nehmen. ; 


— Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen hat heute Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr den Vortrag des Miniſter⸗Präſidenten entgegen ge: 
nommen, und dem großherzoglich ſchwerinſchen Geſandten, General⸗ 
Major und General⸗Adjutanten v. Hopfgarten, feine Antritts⸗Audienz 
ertheilt. 

‚ai Heute Mittags 2 Uhr gab der Herr Minifter- Präfident im 
Garten feines Minifter- Hotels dem engliſchen Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Grafen Malmesbury, ein Dejeuner, an welchem außer 
den Mitgliedern der engliſchen Geſandtſchaft, auch andere Mitglieder 
des diplomatischen Corps, wie der ruſſiſche Gefandte, Herr v. Budberg, 
der öͤſterreichiſche Geſandte, Baron Koller, Theil nahmen. 


— Der Fürſt von Pückler⸗Muskau iſt hier eingetroffen. 


— Der Wirkl. Geh. Rath v. Rittberg iſt von Glogau, der Appel: 
lationsgerichts⸗Präſident Broede von Marienwerder, und der Erbſchenk 
in Hinterpommern, Graf Krockow v. Wickerode, von Krockow hier ein⸗ 
getroffen. (Zeit.) 

— Aus Tegernfee wird der „N. Pr. Ztg.“ gemeldet, daß die 
allerhöchſten Herrſchaften am 17. wiederum die Schwaige Kaltenbrunn 
beſuchten. Am 18. gingen Relais nach Schlierſee. Bei dem herrlich: 
ſten Sommerwetter fuhren Mittags die königlichen Säfte und der Prinz 
Karl von Baiern am Seegeſtade entlang gegen Gmund hin nach dem 
auf der dortigen Höhe liegenden Dorfe Dürrenbach, wo ſich die Straße 
nach Miesbach und Schlierſee trennt. 


> 


Berlin, 20. Auguſt. Wie bereits angedeutet, hat am geflris 
gen Tage, Donnerstag, in Berlin weder eine Truppen⸗Parade, noch 
aber überhaupt ein zweiter Beſuch Berlins ſeitens Ihrer Majeftät der 
Königin von England ftattgefunden. Dagegen beehrten die allerhöch⸗ 
ſten und hoͤchſten Herrſchaften heute Berlin mit dieſem Beſuche, dem, 
nachdem er durch das Auffahren zahlreicher fürſtlicher Equipagen auf dem 
Potsdamer Bahnhofe zur Gewißheit geworden war, wie beim erſten Beſuche 
am jüngſten Montage, Tauſende entgegen harrten. Punkt 11 Uhr traf Ihre 
Majettät mittelſt Extrazuges von Babelsberg auf dem genannten Bahn⸗ 
hof ein, auf dem ſich der Kommandant von Berlin, General à la suite, 
v. Alvensleben, der Polizei⸗Präſident Frhr. v. Zedlitz, der Bürgermeiſter 
Naunyn und der ſtelloertretende Stadtverordneten⸗Vorſteher Krebs befan⸗ 
den. Ihre Majeftät nahmen zur Rechten der Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm königl. Hoheit und gegenüber Ihrem erlauchten Schwieger⸗ 
ſohne, dem Prinzen Friedrich Wilhelm, in der offenen vierſpännigen 
Gala⸗Equipage Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen Platz, 
welche von zwei Vorreitern geleitet wurde. Ihre Majeſtät und die 
erlauchte Tochter trugen dunkelfarbige Kleider und Hüte, dieſe ohne 
Schleier, Prinz Friedrich Wilhelm den Generals-Waffenrock und Helm. 
In einer zweiten vierſpännigen Equipage ſaßen im Fonds links Se. 
koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen, rechts Se. koͤnigl. Hoheit der 
Prinz⸗Gemahl, erſterer im Waffenrock der Generäle mit Helm, letz⸗ 
terer in ſchwarzem Leibrock, weißer Weſte und ſchwarzem Hut. 
In einem dritten geſchloſſenen Galawagen befanden ſich zwei oder 
drei Damen, von denen eine als Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin von 
Preußen bezeichnet wurde, was ſich jedoch bei dem inzwiſchen ein⸗ 
getretenen trüben Wetter nicht genau unterſcheiden ließ. Hierauf folgte 
der offene Wagen Sr. koͤnigl. Hoheit des Prinzen Friedrich der Nieder: 
lande und ſeiner erlauchten Gemahlin, Prinzeſſin Louiſe don Preußen; 
Se. konigl. Hoheit trug die Uniform des preußiſchen 15. Infanterie⸗ 
Regiments, deſſen Chef Höchſtderſelbe if. Die übrigen Wagen befoͤr⸗ 
derten das zahlreiche Gefolge der fürſtlichen Herrſchaften, darunter Graf 
Malmesbury mit feinem Kabinetschef, der Leibarzt Sir James Clarke, 
der Leibarzt, Ober⸗Stabs⸗ und Regimentsarzt Dr. Wegner (vom Sten 
Infanterie⸗Regiment) u. A.; unter den engliſchen Gentlemens wurde 
der Reporter der „Times“ genannt. Ihre Majeſtät die Königin und 
die übrigen fürſtlichen Herrſchaften, auf das Freudigſte von der Bevöl⸗ 
kerung Berlins begrüßt und empfangen, dankten nach allen Seiten hin 
auf das Freundlichſte. Der fürſtliche Zug begiebt ſich auf das große 


königliche Schloß, woſelbſt die allerhöchſten und hoͤchſten Herrſchaften 


von den übrigen Prinzen und Prinzeſſinnen koͤnigl. Hoheiten und den 
hoͤchſten und hohen Würdenträgern des Staats und des Fönigl. Hofes 
empfangen werden; das Offtzier⸗Corps vom Oberſten aufwärts begiebt 


ſich im Paradeanzuge dahin. 


Die fürſtlichen Herrſchaften haben nach eingenommenem Deie 
in Berlin das Muſeum beſucht und Sich demnächſt nach Shariokten 
burg begeben. In dieſem Augenblicke Abends 63 Uhr geſchieht mit: 
telſt Extrazuges die Rückreiſe nach dem babelsberger Schloß. 


Frankreich. 

Paris, 18. Auguſt. Der Jubel des „Moniteur“ über den Em⸗ 
pfang des Kaiſers in der Bretagne geht in hohen Wogen. Die drei 
großen Berichte aus Saint⸗Brieuc vom 17. Auguſt, 8 Uhr Morgens 
4 Uhr Nachmittags und 84 Uhr Abends, ſchließen mit einem „Fort⸗ 
ſetzung morgen“. Der Kaiſer verließ Vannes am 16ten um 10 Uhr 
Morgens. 

Zu den Feſtlichkeiten, die am Napoleonstage zu Saint i 
veranſtaltet wurden, gehört auch ein Schiſersechen. Hierbei 2 
Schiff mit 60 Perſonen unter. Zwar wurden ſofort Rettungsanſtal⸗ 
ten getroffen, doch iſt eine Anzahl von Menſchenleben — der „Me⸗ 
morial von Amiens“, dem wir dieſe Nachricht entnehmen, weiß 
noch nicht, wie viel — zu beklagen, und die Bevölkerung in großer 


Beſtürzung. 
Hert Stilling, Graf Walewski's Kabinetschef, begiebt ſich morgen 
zum Kaiſer, um ihm die Convention zu überreichen. — Der Kaiſer 


und die Kaiſerin kommen am Sonnabend hier an und reiſen am Mon⸗ 
tag wieder nach Biarritz fort. — Die Brücke der Victor⸗Emanuel⸗ 
Bahn, welche, wie die ganze Bahn, nun fertig iſt (mit Ausnahme 
der Mont⸗Cenis⸗Paſſage), wurde vor einigen Tagen von franzsſiſchen 
und piemonteſiſchen Ingenieuren unterſucht und in allen Stücken für 
annehmbar befunden. Nur das franzöſiſche Genie hat merkwürdiger⸗ 
weiſe Proteſt eingelegt, weil an den auf der ſavoyiſchen Seite ſich be⸗ 
findenden Pfeilern die Minenkammern vergeſſen worden ſind (auf der 
franzöſiſchen Seite ſind die Minenkammern vorhanden). — Die Eng⸗ 
länder und die Amerikaner, welche Paris bewohnen, wollen im Indu⸗ 


ſtriepalaſte ein Monſterbanket zu Ehren der glücklichen Telegraphen⸗ 


Drahtlegung im atlantiſchen Meere verauſtalten. 


Großbritannien 

London, 18. Auguſt. Preußen ſcheint für jetzt keines Times⸗ 
Korrefpondenten werth zu fein. Ueber den Beſuch Ihrer Majeftät 
finden wir in dem Rieſenblatt nur das dürftige Gerippe von Notizen 
à la Court Circular, und heute, was ungefähr auf daſſelbe hinaus⸗ 
läuft, eine aus der geſtrigen amtlichen Gazette abgedruckte Depeſche 
des Carl von Malmesbury, datirt aus Potsdam vom 13. Auguſt, 
deren Schluß lautet: „Von Antwerpen bis Potsdam war überall, wo 
der Zug hielt, eine ungeheure Volksmenge verſammelt, 
alle moglichen Kundgebungen ihre aufrichtige Hochachtung für die 
Königin Großbritanniens an den Tag legte.“ Ihre königl. Hoheit, 
die Herzogin von Kent, die Mutter der Königin, feierte geſiern ihren 
72. Geburtstag. 

In Spithead kam Sonntag Abends ein Schiff mit trauriger La⸗ 
dung an. Es ſegelte von dort nach Plymouth und dann weiter nach 
Freemantle, einer Strafkolonie in Weſtauſtralien. Das Schiff heißt 
„Edwin For“ und hat unter feinen Paſſagieren außer den bekannten 
Perſönlichteiten Robſon, Redpath und Teſter auch einen wegen Fäls 


welche durch 


. 


er 


. Rangverhältniß zu den diplomatiſchen Perſonen beigelegt werden, da⸗ 


caragua's ratiſtzirt, jedoch nicht ohne zwei wichtige Abänderungen, in 


rr; 1 1 


ſchung zur Transportation verurtheilten Geistlichen, den hochwürdigen 
W. Beresford. b 
Während die Arbeiter in der Grafihaft Kilkenny zu einem Kreuz: 
zuge gegen alle landwirthſchaftlichen Maſchinen geneigt ſind, weil es 
ihnen, wie fie fagen, in Folge derſelben an Arbeit fehle, iſt im Weſten 
die Arbeitskraft ſo rar, daß der Tagelohn im Steigen iſt. Es trägt 
dazu die große Nachfrage in England nicht wenig bei, und Tauſende 
von Tagelöhnern wandern aus Mayo und Galway zum großen Miß⸗ 
behagen der iriſchen Pächter nach den engliſchen Grafſchaſten hinüber. 


b. C. [Das britiſche Konſularweſen.] Ein dem Parlament 
vorliegender Kommiſſtonsbericht über die Organiſation des britiſchen 
Konſularweſens behandelt insbeſondere die Frage, ob noch fernerhin 
kaufmänniſche Konſuln anzuſtellen ſeien. Die britiſche Konſular⸗ Akte, 
im Jahre 1825 unter dem Miniſterium Canning erlaſſen, welche eine 
beſondere Abtheilung des auswärtigen Miniſteriums für die Konſulate 
ſchuf, hatte den Grundſatz aufgeſtellt, daß der Regel nach britiſche Kon⸗ 
ſuln die Erlaubniß zur gleichzeitigen Betreibung von Handelsgeſchäften 
nicht haben ſollten. Man war aber ſeit 1832 von der ſtrengen Durch⸗ 
führung dieſes Prinzips aus finanziellen Gründen abgegangen. Der 
Kommiſſionsbericht geht davon aus, daß, wenn auch im Allgemeinen 
der nicht Handel treibende Konſul unbedingt demjenigen, welcher neben: 
bei Handelsgeſchäften obtiege, echt 5 allgemeine und un: 
bedingte Antwort auf die obige Frage nicht zu geben, vielmehr für den hr 
Ymtscharafter des ce Konſuls die Natur des Landes faut Re⸗ e ve Hague de 121815 bögebenden Schi 
ſidenz maßgebend zu erachten fei. Urſpräuglich, müfe man feſthalten, g 5 3 er Dane m Fraſer F ufle ve ber EN em 
feien Konfuln nur Handeld-Agenten und dienten als ſolche nur den efinde 19 auch 5 d r welcher 155455 PR e 
Handels⸗Intereſſen. Umfaſſender müſſe aber der Kreis ihrer Pfichten a RN & Kom © ar In einer 1 gepabten 
und Befugniſſe in Ländern gezogen werden, wo herrſchende Sitte und . DER 15 ea Bildun 80 mit Bezug auf die Go 7 15 
Religion mit der europäiſchen Givilifation im Widerſpruch leben oder die a 1 8 0 Ei 325 Washington deutſchen ENG - a 
Schwäche der Regierung die Sicherheit von Leben und Eigenthum min: ſchaf 1 1 en Be 25 eee 5 27 
dert. Dem angemeſſen ſei denn auch der britiſche Konſulardienſt der⸗ en Ane 8 De 7 Kr 1 aniſchem Geſan 122 2 
malen im Ganzen geordnet. So find in China und Siam die Kon: Lon 2 gerichtet und oo 1 55 ap atirt, 7 e e Gold. 
ſulate durchweg mit feſtbeſoldeten Beamten beſetzt (die zur Erhebung] von Amerkanern na b vu ritiſchem Gebiete liegenden Gold: 
kommenden Sporteln fließen in die Staatskaſſe), welche aber nicht di⸗ geflden. Man fürchtete, beſchränkende Maßregeln von Seiten des Gou⸗ 
rekt mit dem auswärtigen Miniſterium, fondern zunächſt mit dem Han⸗ Fade der ge möchten zu Zwiſtigkeiten zwiſchen beiden 
dels⸗Superintendenten in Hongkong als Generalkonſul korreſpondiren. Nationen führen. Der engliſche Staatsſekretär des Auswärtigen nun 
Mit Ausnahme der Sprachkundigen ſind alle dort Angeſtellte britiſche 
Unterthanen. Eine Anzahl junger Leute, welche für den Dolmetſcher⸗ 
dienſt an Ort und Stelle ſich ausbilden ſollen, ſind dorthin geſendet. 
Der Koſtenaufwand für dieſen Zweig des Konſulardienſtes beträgt 
17,500 Pfd. Sterl. (6 Konſulate). Einen ähnlichen Zuſtand iſt man 
auf dem Wege, auch in der Levante und im nördlichen Afrika durch⸗ 
zuführen. Die urſprünglich von der Levantegeſellſchaft eingeführte, ſpä⸗ 
ter von ihr an die Regierung übergegangene Konſular-Adminiſtration 
hatte der letzteren hier von Anfang an ein mit Sprache und An⸗ 
ſchauungsweiſe der Eingeborenen vertrautes Perſonal zur Verfügung 
geſtellt. Die Kommiſſion verlangt, daß ebenſo, wie eine Anzahl briti⸗ 
ſcher Unterthanen bei der Geſandtſchaft in Konſtantinopel zu Sekretä⸗ 
ren für das diplomatiſche Fach mit Erfolg ausgebildet ſei, auch für den 
orientaliſchen Konſulardienſt ähnliche Maßregeln ergriffen würden, damit 
es möglich ſei, auch die untergeordneteren Stellen und Vice⸗Konſulate 
mit britiſchen Unterthanen zu beſetzen, welchen die gleichzeitige Betrei⸗ 
bung von Handelsgeſchäften namentlich da zu unterſagen ſei, wo ſie 
eine irgend erhebliche Gerichtsbarkeit wahrzunehmen haben. Da aber, 
wo es durchaus nicht zu vermeiden ſei, ſich Eingeborener oder Frem⸗ 
der zu bedienen, wie z. B. in entlegenen Häfen mit geringem Verkehr, 
ſollen jenen nur der Titel und Charakter „britiſcher Konſular⸗Agent⸗ 
beigelegt werden. Auch in Betreff der europäiſchen Handelsplätze iſt 
die Kommiſſion der Anſicht, man müſſe ſich der Sendung von Kon: 
fuln, welche man mit der Erlaubniß, Handel zu treiben, für den Man: 
gel einer angemeſſenen Beſoldung abfinden wolle, gänzlich enthalten. 
Verſchieden davon ſei aber die Wahrnehmung der konſulariſchen Funk⸗ 
tionen durch am Platz etablirte Kaufleute von achtbarer Stellung, 
welche dieſelben der Ehre wegen übernehmen. Wenn derartige Kon⸗ 
ſularbeamte auch nicht die allerbeſten ſeien, fo ſeien fie doch die nächſt⸗ 
beſten und unbedingt nach allen Richtungen hin unabhängiger als die 
zuerſt erwähnte Klaſſe. In allen Häfen daher, wo der Verkehr der 
britiſchen Flagge eine ſolche Maßregel rechtfertige, ſeien beſoldete Kon⸗ 
ſuln anzuſtellen, denen höchſtens die Agentur für Lloyds als Nebenamt 
verſtattet werden dürfe. In anderen Plätzen, wo es nur auf gelegent⸗ 
liche Vertretung konſulariſcher Intereſſen ankomme, ſolle man dortige 
angeſehene Kaufleute, wo möglich britiſcher Nationalität, zu Konſular⸗ 
Agenten ernennen und ihnen die zur Zeit üblichen Sporteln oder ein 
beſtimmtes, wenn auch nur kleines Honorar zur Entſchaͤdigung für ihre 
Mühwaltung gewähren. Die Vice⸗Konſulate könnten dann ganz ein⸗ 
gehen und an den größeren Plätzen durch Konſulareleven erſetzt wer: 
den, welche im Konſulat für den praktiſchen Dienſt ausgebildet und bei 
der künftigen Beſetzung von Konſulaten im Verhältniß zu dem diplo⸗ 
matiſchen Fache angehörigen Bewerbern vorzugsweiſe zu berückſichtigen 
ſeien. Daſſelbe hier für Europa vorgeſchlagene Syſtem ſei in noch 
höherem Grade in ganz Amerika an Ort und Stelle. In den Ber: 
einigten Staaten mache die neuere Geſtaltung der Verhältniſſe die Stel⸗ 
lung eines handeltreibenden Konſuls mehr als irgendwo zu einer Ano⸗ 
malie. In Central⸗ und Süd⸗Amerika aber biete der Konſulardienſt 
Eigenthümlichkeiten, welche dem mit ſeiner Wahrnehmung beauftragten 
Vertreter einen theilweiſe diplomatiſchen Wirkungskreis anweiſen. Die 
dortigen Haupt⸗Konſular⸗Poſten ſeien daher auch bisher immer mehr 
im Lichte diplomatiſcher angeſehen und praktiſch als ſolche behandelt 
worden. Es ſei aber bei der Eigenthümlichkeit der Verhältniſſe höͤchſt 
wünſchenswerth, daß man auch für jene Stellen ſolchen Perſonen, welche 
durch frühere Beſchäftigung im konſulariſchen Dienſte und namentlich 
in jenen Ländern ſelbſt eine beſondere Fachkenntniß erlangt hätten, den 
Vorzug vor Diplomaten gebe, welche in der Regel nur durch Ausſicht 
auf lukrative Beſoldung beſtimmt werden, ihre Sphäre zu verlaſſen, 
und Stellungen in jenen fernen Ländern zu übernehmen. Die Kom⸗ 
miſſton ſchlägt endlich bei der künftigen Organiſation des britiſchen 
Konſularweſens folgende Klaſſiftkation vor: General⸗Konſuln, Konfuln 
erſter Klaſſe, Konſuln zweiter Klaſſe, Vice-Konſuln, Konſular⸗Eleven, 
Konſular⸗Agenten. Dieſen verſchiedenen Klaſſen ſoll ein beflimmtes 


Truppen über die Landenge zu befördern. Dem abgeänderten Ver⸗ 
trage gemäß ſoll fie von dieſem Rechte nicht anders, als nach jedes⸗ 
ah vorheriger Anzeige an die Regierung Nicaragua’d, Gebrauch 
machen.“ 

Zwei amerikaniſche Kriegsſchiffe ſollen an der Mündung des Fluſſes 
San Juan aufgeſtellt werden, um dort amerikaniſchen Handel und 
amerikaniſche Intereſſen zu ſchützen. 5 

Es fällt der Regierung ſchwer, paſſende Schiffe für die Expedition 
gegen Paraguay zu finden. Einige Blätter drücken die Anſicht aus, 
aus der Expedition werde überhaupt gar nichts werden. 

Der ehemalige Präfident von Mexiko, Commonfort, hat in den 
zu Waſhington erſcheinenden Zeitungen ein Manifeſt veröffentlicht, in 
welchem er die Lage Mexiko's und die von ihm während feiner Amts⸗ 
führung befolgte Politik ſchildert. — In Philadelphia iſt, wenn wir 
einer Zeitungsangabe Glauben ſchenken wollen, für nächſten Oktober 
ein „Konvent von Ungläubigen“ anberaumt. 

Wenn das, was Privatbriefe aus Utah melden, wahr iſt, ſo ſieh 
es in der Stadt am Salzſee nicht gut aus. Die „New:York Times“ 
ſagt mit Bezug darauf: „Seltſame Gerüchte über das Auftreten des 
Gouverneurs Cumming gelangen aus Utah zu uns. Es heißt, er 
habe ſich feine Kollegen entfremdet und mit den Mormonen-Führern 
Brüderſchaft geſchloſſen. Auch ſoll mit den ankommenden Poſten auf 
dem Poſtamte in der Stadt am Salzſee offen Unfug getrieben werden, 


Verein. Staaten gegenüber, ſoweit es in ihrer Macht ſtehe, liberal zu 
verfahren. Doch werde fie nicht umhin können, zuvörderſt zu unter⸗ 


darüber nehmen müſſen. 
dauert unvermindert fort. Auf den von Kalifornien dorthin ſegelnden 
Dampfern erhält ein Heizer als Loͤhnung monatlich 100 Dollars. 


Breslau, 21. Auguſt. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: 0 
ſchmiedeſtraße Nr. 44, ein grauwollenes Umſchlageiuch mit blauen Streifen, 


tunkleid, ein rothgeſtreifter Batiſtrock, eine weiße Piquee⸗Mantille mit Franſen, 
ein Paar Zeugſtiefeln mit Abſätzen, mehrere bunte Halstücher, zwei weiße Ta⸗ 
ſchentücher, zwei Hemden, gez. A. W., eine ſchwarz⸗ und weißgemuſterte abge: 
paßte neue Schürze, eine weiß: und braungeblumte Schürze, ein kornblauer 
Kopfaufſatz und ein Paar Steinkohlen⸗ Armbänder; Kloſterſtraße Nr. 89, ein 
halbes Quart Butter, drei Stück junge todte Hühner und zehn Flaſchen Roth: 
wein; einer Dame auf dem hieſigen Federviehmarkte ein großer braunſeidener 
Sonnenſchirm; auf der Angergaſſe einem Dienſtmädchen von einem bis jetzt 
noch unbekannten Manne ein wollenes Umſchlagetuch mit ſchwarzem Spiegel 
und rother Kante durch gewaltſames Herunterreißen vom Körper; auf dem hie⸗ 
ſigen Grünzeugmarkte eine noch neue Radwer; aus der Kaſerne Nr. 6 im Bür⸗ 
gerwerder ein noch guter Soldatenmantel von grauem Tuch und Leinwandfut⸗ 
ter mit dem Stempel: 11. Komp. 19. Inf. Beg. 5 1 . 

Verloren wurde: Ein Geldbetrag von 1292 Thlr. in Kaſſen⸗Anweiſungen 
zu 100, 50, 10 und 1 Thlr. 

[Beabſichtigter eine il de Am 19. d. Mts. Abends ſtürzte ſich 
unfern Klein⸗Kletſchkau eine in der Roſengaſſe wohnende unverehelichte Frauens⸗ 
perſon in die alte Oder, um ihrem Leben ein Ende zu machen, wurde jedoch 
durch die beiden Arbeitsleute, Menzel und Schölzel, welche ihr Vorhaben be⸗ 
merkt hatten, wieder ans Land gezogen. 

[Unglücksfall] Am 19. d. Mts. Vormittags erlitt ein Kutſcher von 
auswärts, auf der Ohlauerſtraße, wo ſein Geſpann mit zwei anderen Wagen 
hart aneinander gerieth, durch Ueberfahren eine ſo erhebliche Quetſchung des 
linken Fußes, daß ſeine Unterbringung im Hoſpital nothwendig wurde. 

Angekommen: Se. Exc. General der Kavallerie und General⸗Adſutant Sr. 
Maj. des Königs Graf v. Noſtitz aus Berlin; Se. Exc. kaiſ. ruſſ. Ober⸗Kam⸗ 
merhexr Graf Rib aupierre aus Petersburg; kaiſ. auf Staatsräthin Gräfin 
Cath. Ribaupierre aus Petersburg; kaiſ. ruſſ. Oberſt und Gendarmerie ⸗Di⸗ 
viſtons⸗Chef v. Sleskin aus Moskau; königl. preuß. Kammerherr und Ritter⸗ 

utsbeſitzer Graf Radolinski aus a 0 Oberſt v. Reditzkin aus War⸗ 
7 Se. Excellenz General⸗Lieutenant a. D. v. Röhl aus Berlin. (Pol. Bl.) 


Berlin, 20. August. Der Verkehr an der heutigen Börſe war ein einge 
ſchränkter und die Stimmung matt. Die ſchon vor mehreren Tagen in Aus⸗ 
sicht geſtellten Reſtrittionen der öſterreichiſchen Nationalbank in Bezug auf Lom⸗ 
bard und Diskontirung ſollen in Wirklichkeit nun dort zur Ausführung kommen, 
um dadurch die Notenausgabe beſchränken zu können. Wie das nicht verfehlte, 
auf die wiener Spekulationspapiere zu drücken, da man als Folge der Kündi⸗ 

ung beliehener Effekten einen matteren wiener Markt erwartete, wurde anderer⸗ 
eits darin der Ernſt erkannt, mit dem die öſterreichiſche Regierung vorſchreitet, 
ihrer Pflicht der Baarzahlungs⸗Aufnahme ſich bewußt. Der letzteren Reflektion 
ufolge wurde auch die Deviſe Wien heute wieder vielfach zum Courſe von ge: 
tern (95% und %) gehandelt; pr. November bedang ſie 97%—98 und auf 
dieſelbe Zeit wurden Prämien 5 99 oder 1 geſchloſſen. Die wiener Courſe 
lauteten von Vormittags 10 Uhr 45 Minuten bei Credit 1½ Fl. niedriger 
(236% — ), bei Franzoſen matt (260 , — 4). Vorliegende Aufträge bewirkten 
ungeachtet des Geſagten bei mehreren Credit: und Bankaktien Steigerungen, 
an denen die Privatbanken nicht mehr Theil hatten. Die leichten Eiſenbahnen 
waren vielfach macht, andere 1 behauptet, manche ſelbſt etwas höher bezahlt. 
Bei Fonds hielten Abgeber auf höhere Courſe, von ausländiſchen ließ National: 
Anleihe ein wenig nach. 2 

Nach dem Vorausgeſchickten haben wir nur zu bemerken, daß in Deſſauern 
heute ziemlich belangreiche e zu ſteigenden Courſen (53% —54) ſtattfan⸗ 
den. Der Schlußcours ſtellte ſich feſt auf 53, % höher, als geſtern. Höher 
bezahlt wurden dann noch Coburger um 74 (72), anfänglich auch Genfer 
mit 67%, um % niedriger zu ſchließen. Rückgänge erlitten Darmſtädter, die 
zuletzt % niedriger zu 95% zu haben waren, auch Berechtigungsſcheine büßten 
% ein. Meininger verloren 1 (84%). Oeſterr. Credit ging von 121% 
auf 121, % zurück. Man offerirte Riüctprämien zu 120 oder 1%. Preuß. 
an ellihaft war nur % billiger zu 84 begehrt. gef behaupteten ſich 

istonto⸗Kommandit⸗Antheile auf 108%. wozu meiſt Abgeber mangelten, auch 
für Berliner Handel blieb heute wieder 81%, zu machen. Geraer wurden mit 
83 bezahlt und waren ebenſo unverändert, wie die nicht genannten, von denen 


g 5 ? 1 9 | Leipziger angetragen blieben. 
mit fie bei vorkommenden öffentlichen Gelegenheiten nicht mehr in die Ven Pan Pa Preuß. Bankantheile um 2 auf 138%, 


fer Beziehung hinter den franzöſiſchen Konſularbeamten zurückſtehen. 


Amerika. 


New⸗ Vork, 4. Auguſt. Die „New⸗Nork Tribune“ ſchreibt: 
„Der mit Nicaragua abgeſchloſſene Priſſarri⸗Vertrag, der fo 
lange hat von ſich reden machen, iſt endlich, von den Behörden Ni⸗ 


ank⸗Papieren hoben fi nlanı 

Hannoverſche holten % mehr (944). Kaſſenverein ftieg weiter um * auf 126. 
Vereinsbank ließ ſich % höher, 97%, placiren. Darmſtädter Zettelbant war 
nur zu 89%, % niedriger, gefragt. Schleſiſche Bank offerirte man % % her: 
abgeſetzt, zu 83%, Thüringer büßten 4% ein (77%), ebenſo Weimariſche 
% (99), wozu Nehmer fehlten. ‘ 

ie See ame mit Ausnahme der Pommerſchen Ritterſchaftlichen 
berger % billiger, Poſener % herabgeſetzt, angetragen. Magdeburger ging 1% 
niedri = zu 89 um, ich Franzoſ 6 

nter den Eisenbahnen ſetzte Oeſterreichiſch⸗Franzöſiſche Staatsbahn un 
verändert mit 171 ein, elde fich aber ſpäter um %. Man handelte fie 
173% oder A Vorprämie pr. September. Gut gefragt erhielten ſich Rheini⸗ 
ſche, die alten blieben zu 92 begehrt. Kinder holten den geſtrigen Cours, En⸗ 


Waſhington eingetroffen. Obgleich die amerikaniſche Regierung laut 
des abgeänderten Vertrages noch immer das Recht befigt, die Neutra- 
lität der eee zu ſchützen, ſo darf ſie doch a. ea 
andern Bedingung, als auf Nachſuchen der Regierung Nicaragua s, kel dagegen drückt 0 0 5 
Truppen auf der Landenge landen. Die zweite Neuerung bezieht ſich] damer weilen 10 51 um % auf 84. Anhalter gewannen 4 (12724), Pots 
auf das der amerikaniſchen Regierung vertragsmäßig verliehene Recht, Oberſchleſiſche A. und 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


„in guter Haltung, % höher auf 139%, für B. aber 


erklärt, die engliſche Regierung habe die Abſicht, den Bürgern der 


ſuchen, welchen Einfluß die Stellung der Hudſons⸗Bay-Geſellſchaft auf 
die Frage ausübe, und fie werde mit den Kronjuriſten Rückſprache 
Die Auswanderung nach dem Fraſer⸗Fluſſe 
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wollte man nur 1 weniger (128) anlegen. Auch Stettiner wurden heute wie⸗ 
bezahlt. Köln⸗Mindener, Thüringer und Ham⸗ 
reiburger waren in beiden Emiſſionen zu alten 
Von den leichteren 2 drückten ſich Nordbahn bis um 

50%, letztere blieben dazu geſragt. 
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